
Pelican – 
Erträge zum Abheben

Die gelbmosaikresistente, mehr-
zeilige Wintergerstensorte Pelican 
belegte 2007 in den bundesweiten 
offi ziellen EU-Versuchen eindeutig 
den 1. Platz bei Ertrag und Ertrags-
wertzahl deutlich vor den ertrag-
reichen Vergleichsorten Lomerit 
und Naomie. Die mittelfrüh abrei-
fende Sorte hat eine gute Stand-
festigkeit und eine ausgewogene 
Gesundheit ohne Schwächen. Da-
mit kann Pelican problemlos auf 
allen Standorten angebaut wer-
den. Bei mittlerer Bestandesdich-
te, hoher Kornzahl pro Ähre und 
guter Tausendkornmasse werden 
hohe Marktwarenerträge erzielt. 
Pelican steht aufgrund der guten 
Ergebnisse bundesweit in der Ver-
mehrung und ist als Z-Saatgut zur 
Herbstaussaat 2008 verfügbar.

Seit mehr als 60 Jahren vertreibt das RWZ-Tochterunternehmen Hauptsaaten 

für die Rheinprovinz GmbH verschiedene Getreidesorten. Seit 15 Jahren liegt 

der Schwerpunkt in der Selektion von besonders interessanten deutschen so-

wie internationalen Getreidestämmen für den deutschen Markt. Dabei stehen 

an den Klimawandel angepasste frühreife Sorten mit hoher Ertragssicherheit 

auch unter vorsommertrockenen Bedingungen im Fokus des Interesses.

Frühreife Sorten im Fokus

Hauptsaaten 
Sortenprogramm

Die mehrzeilige Wintergerste Ketos 
ist nicht nur sehr frühreif, sondern 
setzt auch Maßstäbe bei Standfestig-
keit und Kornqualität. Die neue mit-
telfrühe Wintergerste Pelican über-
zeugt durch sehr gute agronomische 
Eigenschaften und ein außergewöhn-

lich hohes Ertragspotenzial. Das Seg-
ment der frühreifen Winterweizensor-
ten, vertreten durch die etablierten 
Sorten Apache, Bastide, Nirvana und 
Orvantis, wird jetzt durch die neue 
Spitzensorte Premio erweitert. Der 
neue frühreife Eliteweizen Philipp 
bietet neben hervorragenden Quali-
täten auch besonders gute Gesund-
heit und hohe Standfestigkeit. 

Die Hauptsaaten für die Rheinpro-
vinz GmbH bietet aber nicht nur Sor-
ten der Hauptgetreidekulturen, son-
dern auch Sorten für Nischenmärkte. 
Die in Deutschland marktführende 
Winterhafersorte Fleuron ist früher 
reif als alle anderen Hafersorten und 
stellt damit eine interessante Alter-
native zum trockenheitsempfi ndli-
chen Sommerhafer dar. Abgerundet 
wird das Sortenprogramm durch 
den frühreifen Sommerdurum Ro-
sadur, dem eine hervorragende  
Eignung für Trockenstandorte auch 
durch die Offi zialberatung bestätigt 
wird. Die einzige Wechseldurumsor-
te Karur kann aufgrund der Aussaat 
im Spätherbst die Winterfeuchte 
besser ausnutzen. 

Premio – 
früh abräumen!

Mit der besonders früh abreifen-
den begrannten  Winterweizen-
sorte Premio bringt die Haupt-
saaten für die Rheinprovinz 
GmbH den Newcomer 2008 aus 
Frankreich auf den deutschen 
Markt. Premio hat nach seiner 
Zulassung vor zwei Jahren be-
reits den 3. Platz in der französi-
schen Vermehrungsliste erobert.

In Premio sind die Sorteneigen-
schaften gute Standfestigkeit, 
besondere Frühreife und hohes 
Ertragspotenzial erstmals in ei-
ner Sorte vereint. Durch die sehr 
frühe Abreife ist Premio eine 
gute Vorfrucht zu Raps. In großen 
Betrieben kann die frühe Ent-
wicklung und Abreife von Premio 
helfen, Arbeitsspitzen bei Pfl e-
ge- und Mähdruscharbeiten zu 
entzerren. Besonders geeignet 
ist Premio für Standorte mit Vor-
sommertrockenheit. Durch seine 
Begrannung hat Premio zudem 
eine wild- und vogelabweisende 
Wirkung.

Trotz seiner Frühreife verfügt Pre-
mio über ein sehr hohes Ertrags-
vermögen auch bei geringerer 
Intensität. Gute Qualität (A/B) mit 
stabiler Fallzahl, sehr gute Stand-
festigkeit und eine ausgewogene 
Blatt- und Ährengesundheit in-
klusive Ährenfusarium runden 
das Bild dieser hochinteressan-
ten neuen Sorte ab. Saatgut steht 
in Deutschland zur Herbstaussaat 
2008 begrenzt zur Verfügung.
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Sorten zum Anfassen
HIGHLIGHT
spätreife, hochertragreiche mehr-
zeilige Wintergerste mit sehr guter 
Kornausbildung; trotz langen Wuch-
ses nur geringe bis mittlere Lager-
neigung; gute Gesundheit (außer 
Netzfl ecken); leichte Neigung zum 
Ährenknicken

PELICAN
mittelfrühe, mehrzeilige Wintergers-
te mit sehr hohem Ertragspotenzial; 
die Nr.1 der EU-Versuche 2007 in Er-
trag und Ertragswertzahl; sehr gute, 
ausgewogene Gesundheit; gute 
Standfestigkeit; gelbmosaikvirus re-
sistent

AMARENA
hochertragreiche, mehrzeilige Win-
ter gerste mit guter Winterhärte; 
überzeugte 2007 in allen Praxisver-
suchen mit Spitzenerträgen; gute 
Standfestigkeit; ausgewogene Ge-
sundheit; gelbmosaikvirusresistent

MARTHE
ertragreiche Qualitätsbraugerste; 
größte Sorte in der Vermehrung 
zur Ernte 2008; Empfehlung aus 
Berliner Programm 2007; breite Ak-
zeptanz bei Mälzern; kurz; gute bis 
mittlere Standfestigkeit; mit Aus-
nahme von Rynchosporium relativ 
gesund

QUENCH
Qualitätsbraugerste mit bester Korn-
ertragseinstufung; Empfehlung aus 
Berliner Programm 2008; starker 
Vermehrungsfl ächenzuwachs 2008; 
gute Standfestigkeit; gute Gesund-
heit mit Ausnahme Netzfl ecken; et-
was spätere Abreife

AKTEUR (E) 

führende E-Weizensorte in Deutsch-
land; kombiniert gute Ertrags-
leistung mit stabiler, hoher Quali-
tät; relativ gute Standfestigkeit und 
Winterhärte; anfällig gegen Gelb-
rost und Blattseptoria

PHILIPP (E) 

interessanter neuer, begrannter 
Elite weizen mit stabilen, guten 
Qualitäten; durch Frühreife beson-
ders für den Anbau auf vorsommer-
trockenen Standorten geeignet; 
relativ  geringe Lageranfälligkeit; 
gute Blatt- und Ährengesundheit

ADLER (E)  

neuer Eliteweizenstamm mit sehr 
guten Qualitätsparametern; relativ 
standfest; mehltau- und blattsepto-
ria-gesund; etwas braunrostan fällig

TÜRKIS (A)  
ertragsstarker, standfester A-Wei-
zen mit hoher Anbaubedeutung; 
hohe Winterhärte; sichere Qualitäts-
eigenschaften; gute Stoppelweizen-
eignung aufgrund geringer An-
fällig keit gegen Halmbruch und 
insgesamt guter Resistenzen 

BRILLIANT (A) 

blatt- und ährengesunder Qualitäts-
weizen mit hohem Marktanteil; gute 
Winterhärte; hohes Ertragspotenzial 
bei guter Standfestigkeit

POTENZIAL (A)  
neuere, standfeste Qualitätsweizen-
sorte, die vor allem 2007 ein hohes 
Ertragspotenzial zeigte; gute Blatt- 
und Ährengesundheit; etwas höhe-
re Anfälligkeit gegen Halmbruch

CHEVALIER (A) 

standfeste A-Sorte mit guten Quali-
täts eigenschaften; ausgewogene 
Sor teneigenschaften; gute Eignung 
v.a. für ostdeutsche Anbaulagen

PREMIO (A/B)

besonders frühreifer begrannter 
Winterweizen mit A-Qualität (nach 
erstem Jahr EU-Prüfung); der New-
comer 2008 aus Frankreich; kurz und 
sehr standfest; hohes Ertragspo-
tenzial auch bei geringer Intensität; 
gute, ausgewogene Blatt- und Äh-
rengesundheit; stabile Fallzahl; be-
sonders interessant zur Entzerrung 
von Arbeitsspitzen und als frühräu-
mende Vorfrucht zu Raps; vogel- und 
wildabweisend durch Begrannung

MALWINTA 
zweizeilige Winterbraugerste mit 
gutem Ertragspotenzial; gute bis 
mittlere Standfestigkeit; mittlere Ab-
reife; gute Resistenz gegen Mehltau 
und Zwergrost; etwas erhöhte An-
fälligkeit gegen Rynchosporium

FRIDERICUS
hochertragreiche mehrzeilige Win-
tergerste mit hoher Marktbedeu-
tung; gute Winterhärte und Stand-
festigkeit; mittlere Reife; gute, sehr 
ausgewogene Gesundheit; leichte 
Neigung zum Ährenknicken

ZZOOM
mehrzeilige Hybridwintergerste mit 
sehr hohem Ertragspotenzial; relativ 
gute Gesundheit und Standfestig-
keit; erhöhte Neigung zu Halm- und 
Ährenknicken; etwas kleinkörnig; 
sehr gute Spätsaateignung

Wintergerste

Winterweizen

Sommerbraugerste

mee Neetzflfl eckennn; et-
ifee

Auf der Standfreifl äche der RWZ Rhein-Main eG bei den DLG-Feldtagen 

2008 stehen besonders interessante Sorten unterschiedlicher Kulturarten 

im Anbauvergleich. Hier können interessierte Landwirte für sie in Frage 

kommende Sorten genau in Augenschein nehmen und sich im persönli-

chen Gespräch informieren. 

Wir beraten Sie gerne. 

Sprechen Sie uns an!

DLG-FELDTAGE 2008

RWZ-agrarReport 2/2008 



CONCHITA
Neuzulassung 2008; ertragsstark; mit-
telfrühe Reife; relativ standfest; etwas 
anfällig bei Zwergrost und Ryncho-
sporium; in Thüringen als Nachfol-
gesorte für Pasadena gehandelt

STREIF
ertragsstarke Neuzulassung 2008; auf-
grund guter Qualitätsparameter ins 
Berliner Programm 2008/2009 aufge-
nommen; relativ standfest; leich te 
Nei gung zu Ährenknicken; gesund 
mit leichter Schwäche bei Netzfl ecken

FLEURON 
einzige Wintergelbhafersorte; hoch-
ertragreich mit guter Standfestigkeit; 
die Nr.1 in Deutschland in Ertrag und 
Marktbedeutung; gute Mehltauresis-
tenz; beste Qualität für Schälmühle 
und Futter durch Ausnutzung der 
Winterfeuchte; deutlich frühere Ernte 
als bei Sommerhafer; Gesundfrucht 
bei engen Getreidefruchtfolgen

ROSADUR
ertragreicher Sommerhartweizen 
mit besonderer Eignung für Tro-
cken standorte; sehr gute Qualitäts-
parameter bei geringer Neigung 
zu Ährenfusarium; offi ziell vom 
Arbeitskreis Durum zum Anbau 
empfohlen

ANNABELLE
festkochend (Kochtyp A); sehr frühe 
Speisesorte; ausgezeichnete Salat-
eignung; helle Schale; lange Form; 
tiefgelbes Fleisch; keine Verfär-
bung nach Kochen; sehr guter Ge-
schmack; mittelfallende, regelmä-
ßige Sortierung; sehr hohe Erträge; 
unempfi ndlich gegen Innenfehler; 
gute Schorfresistenz

MELODY
mehligkochend (Kochtyp B-C); Pre-
miumspeisesorte; sehr hoher Stär-

BALDUR
bewährte Robusthybride mit zu-
verlässigen Leistungseigenschaf-
ten; ausgeglichen hohe Werte im 
Korn- und Ölertrag; standfest; breite 
Standorteignung, auch für trockene 
Standorte; geeignet für mittlere und 
späte Saattermine

ALKIDO
Hybridsorte mit hohem bis sehr ho-
hem Kornertrag und Ölertrag (BSA 
8); Ölgehalt mittel bis hoch (BSA 6); 
besondere Eignung für pfl uglosen 
Anbau; rasche Jugendentwicklung; 
hohe Standfestigkeit; geeignet für 
spätere Saattermine

EXPERT
Liniensorte, die in vielen LSV durch 
gleich bleibend hohe Kornerträge 
überzeugte; sehr standfest mit aus-
geprägter Phoma-Toleranz und um-
weltstabiler Leistung

NK FAIR
größte Rapssorte in Deutschland 
2007 mit ausgezeichneter Markt-
leistung; hoher Korn- und Ölertrag; 
frühe und gleichmäßige Abreife; 
sehr gute Standfestigkeit und breite 
Gesundheit

KADORE
EU-Liniensorte mit sehr guten Ergeb-
nissen beim Kornertrag und relativer 
Marktleistung; sehr gute Eignung für 
frühe Saattermine; kurzer Wuchstyp; 
sehr gute Gesundheit und Standfes-
tigkeit; empfohlen für Frühsaaten

LORENZ
Liniensorte mit hervorragenden 
Ergebnissen in den LSV 2006 und 
2007; Bestnoten für Kornertrag, Öl-
gehalt und Ölertrag (jeweils BSA 8): 
mittelkurz, gesund und sehr stand-
fest; einfache Bestandesführung

V 140 OL 
HOLLi-Raps-Sorte, Neuzulassung BSA 
2007/2008 mit verändertem Fett-
säure muster: hoch ölsäurehaltig, 
niedrig linolensäurehaltig; Nutzung 
des Öls für die „heiße Küche“; Lini-
ensorte mit hohem Ölertrag; hohe 
Standfestigkeit; relativ frühe Blüte 
und mittelspäte Abreife; spezielle 
Vermarktung

kegehalt; gute Resistenz gegen 
Viren, Nematoden (Ro1 und Ro4), 
Phytophtora, Schorf und Blau-
fl eckigkeit; unempfi ndlich gegen 
Innenfehler und Rodelbeschädigun-
gen; sehr gute Lagereignung; Über-
größen für den Grillmarkt

MADELEINE
vorwiegend festkochend (Kochtyp 
B); frühe Speisesorte mit hoher 
Qualität; niedriger Stärkegehalt; 
resistent gegen Kraut- und Knol-
lenfäule, Nematoden (Biotyp Ro1), 
Krebs (Pathotyp 1) und Schorf; we-
nig anfällig gegen Innenfehler; gute 
Lagereignung; einfach und robust 
im Anbau; sehr ertragreich

ARIELLE
vorwiegend festkochend (Kochtyp 
B-A); sehr frühe Speisesorte; be-
sonders für sehr frühe Rodetermi-
ne; robustes Laub (foliengeeignet); 
unempfi ndlich im Wachstum und 
Handling; mittlere Knollenzahl; ova-
le gleichmäßige Form; braucht ca. 
25 % weniger Dünger; gute Resis-
tenz gegen Phytophtora; geringerer 
Wasserbedarf; wenig grüne Knol-
len

PR45D03
Halbzwerghybride mit geringer Pfl an-
zenlänge und hoher Standfestigkeit; 
hohe Korn- und Ölerträge durch ver-
besserte Ölgehalte im Vergleich zur 
Vorgängersorte; durch Kurzstrohig-
keit Vorteile bei der Beerntung

NK PETROL
EU-Zulassung 2006, in D in den 
Wertprüfungen; erste Safecross-Hy-
bride mit hohem Korn- und Ölertrag 
und guter Gesundheit; reift früh ab; 
zeichnet sich durch hohe Vitalität 
und Stresstoleranz aus; geeignet 
für Mulchsaaten

ELEKTRA
sehr ertragsstabile, kurze Hybride 
mit hoher Leistungskonstanz; hohe 
bis sehr hohe  Korn- und Ölerträge 
(BSA 8); robust und frohwüchsig, 
daher auch Eignung für Mulchsaa-
ten, Spätsaaten und nicht optimale 
Bedingungen

Winterhafer

Durumweizen

Raps

Kartoffeln
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